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1. Einleitung

Die Pflanzen der alpinen Stufe, die äusserst extremen Standortsbedingungen

ausgesetzt sind, bieten wichtige und interessante Untersuchungsobjekte im

Rahmen der Geobotanik. Zahlreiche Arbeiten bestehen über Vegetationen und

Standortsfaktoren in den Alpen (u.a. BRAUN-BLANQUET und JENNY 1926, SCHROETER

1926, BRAUN-BLANQUET 1969, ELLENBERG 1978).

Um die Beziehungen in der alpinen Oekologie möglichst gut zu erfassen, sind

Untersuchungen über die Fortpflanzung durch Samen von grosser Bedeutung.

Keimungs- und Jungpflanzenstadien sind die kritischen Phasen im Pflanzenleben

überhaupt. Für die alpine Stufe deutet BLISS (1971) an, dass "the upper limit
of the species is controlled by a low reproductive capacity (seedling
establishment)".

Im Laufe der Evolution haben sich die Pflanzen sowohl morphologisch als auch

physiologisch an die Umweltfaktoren angepasst. Auch im Keimverhalten findet
man solche Anpassungsformen, z.B.berichten schon KINZEL (1913-20) und LÜDI

(1932) über "Licht-, Dunkel- und Frostkeimer". Detaillierte Untersuchungen

über das Phänomen der Keimruhe in der alpinen Stufe wurden allerdings erst
in letzter Zeit vor allem in den amerikanischen Rocky Mountains durchgeführt
(u.a. PELTON 1956, AMEN 1965, 1967, BONDE 1965a,b). AMEN (1966) analysierte
in seinem Bericht über Verbreitung und Funktion der Keimruhe bei den alpinen
Pflanzen die verschiedenen Keimruheursachen und wies auf mögliche ökologische

Zusammenhänge hin. Spärlich sind dagegen in der Literatur Angaben über

die ersten Entwicklungsphasen der Jungpflanzen (v.a. SOYRINKI 1938, 1939,

WAGER 1938, BLISS 1956, BONDE 1968, ZUBER 1968).

In der vorliegenden Arbeit werden Keimverhalten und Entwicklungsphasen der

Jungpflanzen ausgewählter Arten aus den Schweizer Alpen untersucht, um einerseits

Keimungspotential und -Strategien, andererseits Durchsetzungskraft und

Anpassungsfähigkeit der Keimlinge zu erfassen. Die Untersuchungen wurden

sowohl unter kontrollierten Laborbedingungen als auch unter natürlichen
Standortsverhältnissen im Felde durchgeführt.
Das Keimverhalten wurde im Labor auf Fliesspapier, auf steriler Gartenerde,

auf Silikat- und Karbonatboden getestet. Im Felde wurden Aussaaten an drei
verschiedenen Standorten, jeweils auf Silikat- und Karbonatboden sowie auf



nackter und vegetationsbedeckter Bodenoberfläche durchgeführt. Dort wo

Keimruhe auftrat, wurde im Labor versucht, sie mit künstlichen Behandlungsmethoden

zu brechen. Die innere Samenstruktur wurde untersucht um eventuelle

Beziehungen zu bestimmten Keimruhetypen aufzuklären. Die Entwicklung

der Pflanzen konnte im Labor in mehreren Fällen bis zur Blüte beobachtet

werden. Im Felde dauerten die Beobachtungen zwei Jahre. In der Diskussion

wird versucht, die Ergebnisse in einen Zusammenhang mit der Oekologie und der

ökologischen Genetik der verschiedenen Arten zu bringen.
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